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Zntelligenz⸗ 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


O. 157. Sonnabend, den & ul! 18 2. 


Sonntag, den 9. Juli 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St, Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
dilal⸗Rath und Superintendent Dr. Btesler. Um 2 Uhr Herr Diac. Müller. 
Donnerſtag, den 13. Juli, Wochenpredigt, Herr Conſ.⸗R. und: Superint. 
. Dr. Bresler. Anfe 9 Ih... „ 0 5 5 | 
Königl, Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. f 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr Nachmittag Herr 
Diac. Hepuer. (Sonnabend, den 8. Juli, Mittags 123 Uhr, Beichte) 
Dienſtag. den 11. Juli, Kirchenviſitation und Confirmanden⸗Prüfung. An⸗ 
fang 10 Uhr Vorm. Herr Conſ.⸗R. u. Superint. Dr. Bresler. Donnerſtag, 
den 13. Juli, Confirmanden⸗Prüfung. Aufang 9 Uhr. Herr Diac. Hepner. 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mits 
tags Hert Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 12. Juli, Wochenpredigt Her Archſd. Schnaaſe. Anf. 8 Uhr. 
St. Nicolai. Vormittag Hert Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr, Nachmittag, 
Herr Vic. von Styp⸗Rekowski. b 5 Gm 10 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 11½ Uhr, 
St. Elisabeth. Hert Diviſions⸗Pred. Hercke. Aufang 9 Uhr. f 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang, PA 1 
Carmellter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski. Polniſch. achmittag Kerr 
S. Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 37 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vic. Ratkowski. 
St. Trinitatis. Vormittag Hetr Pred. Dr Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachmitt. 
Herr Pred. Blech. Sonnabend, den 8. Juli, Mittags 127 Uhr, Beichte. 
Mittwach, d. 12. Juli, Wochenpredigt Her Pred. Blech. Anfang 8 Uhr. 


DN! 
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St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 8. Juli, Nachmitt. 3 Uhr, Beichte. Mitt: 
woch, den 12. Juli, Einſegnung der Confirmanden durch Herrn Prediger 
Oehlſchläger. Anfang 9 Uhr. Donnerſtag, den 13. Juli, Prüfung der 
Confirmanden durch Herrn Pred. Karmann. Anfang 9 Uhr. 

St. Dartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 874 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 
13. Juli, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Spendhaus. Vormittag Herr Pred Schnaaſe. Anf. halb 10 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teunftädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 33 Uhr. Mittwoch, den 12. Juli, Morgens 8 Uhr, Kin⸗ 

derlehre. Derſelbe. N 5 N 
Kirche in Weichſelmünde. Militair⸗Gottesdienſt. Vormitt. Herr Pred.⸗A.⸗Cand. 

Fuchs. Anfang 9 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. ’ 

Fire zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Heil. Geiſtkitche. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen Gemeinde. 

Predigt: Herr Prediger von Balitzki. Text: Joh. 14, 23— 24. 16, 2. 3. 
Thema: Ueber den Einfluß des Gefühls auf die Religion. 2 

Evangel.⸗luth Kirche. 1) Sonntag, den 9. Juli, Vorm. 9 Uhr, Nachm. 21 Uhr, 
Predigt: Herr Paſtor Dr. Knie wel. 2) Donnerſtag, den 13., 78 Uhr Abd., 

Bibel⸗ und Katechismusſtd., Derſelbe. 3) Freitage den 14., 7—8 Uhr Abd., 

Betſtunde, Derſelbe. — Sonnabend, den 8 von 3 Uhr Nachm., Sonntag, 

den 9., von 8 Uhr Morg., Beichte. 

Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 6. und 7. Juli 1848. 

Herr Gutsbeſitzer von Vraunſchweig aus Sorchow, Herr Particulier Bartz 
aus Colberg, Demoiſelle du Pasquier aus Schlobitten, logiren im Engliſchen 
Haufe. Herr Gutsbeſitzer Dir nebſt Frau Gemahlin aus Cöln, Herr Rector L. Cor 
witzky aus Königsberg, Herr Kaufmann A. Dreyer aus Leipzig, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer Pohl auf Senslau, Hering auf Mirchau, 
log. im Hotel du Nord. Madame Becker nebſt Fräulein Schweſter und Frau 
Doktor Lüdeke aus Bromberg, log im Hotel de Thorn. Frau Majorin v. Horn 
nebſt Familie aus Pr. Holland, Herr Kaufmann Schott aus Berlin, log. im Hotel 
d'Oliva. Hetr Pfarrer Waller aus Gardſchau, Herr Kaufmann Oppenheimer aus 
Mainz, log. in Schmelzers Hotel. 1 
—— — 2 —o— 2 — . ———— 
* 4 ö Bek anni ma chungen. 
1. BVehufs Reparatur der Bruͤcke am Petershagener Thor, muß das letztere 
vom 10. d. M. an, auf die Dauer der Arbeit, wahrſcheinlich auf 10 Tage, für Reis 


— 


ter und Wagen geſperrt werden. Es haben dieſelben alſo waͤhrend deſſen den Weg 
durch das Leger-Thor einzuſchlagen. a 5 „ee ri 
Danzig, den 7. Juli 1848. 


Der General⸗Lieutenant und Gouverneur. Der Polizei⸗Praͤſident. 
v. Grabow. v. Clauſewitz. 
2 In Folge höherer Beſtimmung werden fämmtliche Herren Aerzte und 


Wundärzte im hieſigen Polizei⸗Bezirke hierdurch erinnert, den Quartalbericht über 
die Zahl der von ihnen behandelten ſyphilitiſchen Kranken bis zum 10, d. Mts. 
an mich gelangen laſſen. 
Danzig, den 4. Juli 1848. 
Der Polizei-Präfident. 
b v. Clauſewitz. 5 
3. Nachſtehend aufgeführte, heute durch das Loos zum Umtauſch beſtimmte 
Weſtprenßiſche Pfandbriefe aus dem 5 Ted 4 23 
er Bromberger Landſchafts⸗Departement 
Balezewo Nro. 9. a 500 Rthlr. 2 u. put 12 log 
Jauoczine Nro. 16. a 100 Rthlr., Nro. 17. und 18, a 25 Rthlr. 
Lubochin Nro. 15. a 100 Rthlr. 
Mlodocin Nro. 21. a 200 Rthlr. 
ui: Obudno Nro, 69. a 50 Rthlr. 
= Piechein Nro. 16. a 500 Rthlr. ! sd Ing 
Slabenczyn Nro. 5. a 100 Rthlr., Nro. 7. und 24. a 50 Rthlr. 
Sukowy Nro. 24. a 1000 Rthlr., Nro. 32. a 500 Rthlr. 
Szubin Nro. 11. a 1000 Rthlr. f a 
Tuczno Nro. 7. a 1000 Rthlr. 
Zyche Nro. 22. a 500 Rthlr., i 5 
ſowie die auf ** N N 
1 Pfandbriefe aus dem Bereiche der Nummern 2. 
a is incl. 28. i 8 3 8 
werden auf Grund der Allerhöchſten Kabinets⸗Otdre vom 24. Februar 1838 (Geſ. 
Sammlung pro 1838 S. 94.) hiemit öffentlich aufgerufen und die Inhaber ders 
ſelben aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in kursfähigem Zuſtande nebſt laufenden 
Kupons unverzüglich und ſpäteſtens bis zum 15. November 1848 det Provinzial 
Landſchafts⸗Ditektion zu Bromberg einzureichen und dagegen gleichhaltige Erſatz⸗ 
Pfandbriefe uebſt laufenden Kupons in Empfang zu nehmen. N 
Werden die vorſtehend gekündigten Pfandbriefe nicht bis zum 15. November 
1848 der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Bromberg eingereicht, ſo haben die 
Inhaber nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 11. Juli 1838 (Geſ⸗Samml 
pro 1838 S. 366) den daraus entſtehenden Verzug bei der Extradition der Erſatz⸗ 
Pfandbriefe ſich ſelbſt beizumeſſen, auch demnächſt die Einleitung des vorgeſchrie⸗ 
benen Präkluſions⸗Verfahrens zu erwarten. f 
Marienwerder, den 28. Juni 1818. 5 
109 Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗Direetion. 
(gez) Freiherr von Roſenberg. 
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4. 1 0 8 4 St e ck ber i E. f. mare j Mann ne 177 
Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeitsmann, Auguſt Friedrich S 
welcher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt am 1. d. Mis. 
aus dem Eriminal⸗Gefängniß hieſelbſt entwichen und Tu auf das ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. W RR e ene 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗Ort des Entwichenen Kennt 
niß hat, witd aufgefordert, fo (hen dem Getichte oder der Polizei feines, Wohn 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden er⸗ 
ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und den elben in ‚Betretungs;, 
falle unter ſicherm Geleite gefeſſelt in unſer Criminal⸗Gefängniß gegen Erftat- 
tung der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laffen. - 

Danzig, den 4. Juli 18438. ö 
N 9 Königl, Land. und Stadtgericht, 
„Beſchreibung der Perſon: 


Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haar: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: blond; 
Augen: grau; Nafe: lang gebogen; Mund: gewöhnlich; Bart; keinen; Zähne: 
voll; Kinn: lang und ſtark; eſichts bildung: lang; Geſichtsfarbe: geſund; 
Statur: klein; Füße: getade; eſondere Kennzeichen: keine. aus 

Perſönliche Verhältniſſe : . 

Alter: 23 Jahr; Religion: cvangelſſch; Gewerbe: keins; Sprache: 
deutſch; Geburtsort: Graudenz; Früherer Aufenthaltsort: Graudenz, woſelbſt 
er aus dem Gefängniß tou; 1ER 33.09 8 

i d m BE om.‘ Held ereidung: * ö 


Rock: ſchwarz engliſchlederner; Weſte: ſchwarz tuchene; Hoſen: ſchwarz 
tuchene; Schuhe: lederne; Mütze: ſchwarz tuchene; Halstuch; roth und bunt 


l 


kattunes; Hemde: leinenes. 
Effekten, die derſelbe bei ſich hat: keine. N 8 
—— — — 
„ eee, 76 ee B, Nd S. 8 E MEN TS. 5101050 
5. Die Lieferung von circa 200 bis 250 Klafter oder circa 24,000 Kaſten 
den s ragen em Torf zur Austheilung an die Armen zum bevorſtehen ⸗ 
en Win iur uuns 


Tleferung kleinerer Quantitäten von circa 50 Klafter, und wo mög 
100 ld © 514 n 
Die 


s Oberbürgermeiſten, Bürgermeiſter und Rath. 950 
6. Die Geſtellung der vier⸗ und zweiſpännigen Wagen zum Transport der 


geſattelten Reitpferde, zur Fortſchaffung der Commandoführer, auf eine Entfer · 


yet 076 9 
190, I 
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nung von einer Meile bis zu vier Meilen von hier, doll dem Mindeſtfordernden 
auf ein Jahr überl. werden. Da in dem am 21. Juni angeſtandenen Termine! 
keine annehmbaren fferten verlautbart worden, ſo wird ein neuer Termin auf 
Mittwoch, den 12. Juli, 11 Uhr Vormittags, 
im Servis⸗Bureau angeſetzt, wozu Unternehmer, die eine Caution von 50 Thlrn. 
leiſten können, eingeladen werden. Die näheren ee können, r im 
Setvis⸗Bureau eingeſehen werden 1 
Danzig, den 186 Juli 1848. 8 wei, Hs 
Oberbürgermeiſter, Bil hleeiſter und Rath. ; 
7 In dem e Fleiſchergaſſe No. 78. ſoll eine Wohnung e von 1 Stube 
nebſt Zubehör und Pferdeſtall und im Hauſe Dielenmarkt No. 275. zwei Woh⸗ 
nungen von reſp. 3 Stuben und 1 Stube und Kammer, im Termine den 10. d. 
„Vormittags um 11 Uhr, in unſerm Geſchäfts⸗Local, Heil. Geiſtgaſſe No 994, 
meiſtbietend auf 1 Jahr, vom 5 October c. ab, vermiethet werden, woſelbſt auch, 
= Nähere zu erfahren ift. 


. N 


. den 3. Juli 1848. f D 
sort Königl Garniſon-⸗Verwaltung. 
8. ‚Donnerfiag, den 27. d. M., Nachmittags 4 Uhr, werden im Lokale Bars 


unterzeichneten, Anſtalt mehre derſelben gehoͤrige Ländereien an den: iur 
auf einige Jahre verpachtet werden, naͤmlich nach Culm. Maaß: 1771 
1) bei Neuſchottland 19, Morgen 202 Ruthen 39 JFuß, 


27 bei Schellmühle. 11 do. 230. do. 38 do. 
3 auf der Koppel 6, Hir 39 do. do. Be re 
bis Martini d. J. an Herrn Halla in Neuſchottland erthierpeh)} 17996 


a a 40 ‚bei, Wein 13. Morgen 93. Ruthen 53 — Fuß, 
5). und 3. do. 267 do. 24 do. 9 15 
bis Ende d. J. an Herrn Joh. Plinskl in, Neuſchottland bermiethet. 11 
Die. erſten 3. "Etüde ſollen, wenn es gewuͤn mit wird, jedes Stück Erna 
„Gch we ir 2 erforderliche. naͤhere Auskunft iſt bei den bisherigen Paͤch⸗ 
tern, auch E dem azareth- Inſpektor Herrn Rothlaͤnder zu erlangen: die Pachtbe⸗ 
dingungen ſind bei dem mitunterzeichneten. Michler, Hundegaſſe No. 90, Sehen. 
Bani den 7. Juli 1848. 
8 Die Vorſteher, des ſtädtiſchen Lazarethö. 
0 Richter. Gertz. Focking. Müſt. 
* Lite tar ſſche Anzeigen. 
Der Gnadenruf des Herrn an unſre Zeit, prrd. am. 
Sonnt. p. Tri, v. W. P. Blech, auf öffentl. Verlangen gedruckt, iſt zu 
Chr. vorräthig in d. Käbusſchen wuthhandlurg, Langgaſſe 515. FA” 


109 en f 5 
2 Danziger Krakehler. Ne 6., a 
tin I BA b. big Monat Juli ne bei B. Kabus, L re 


* 


1 
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Dams alte T. ond ens f a l. . | 4% baun 
10. Den geſtern 12 Uhr Mittags erfolgten Tod ihrer jüngſten Tochter Bertha, 
zeigen tief betruͤbt an Eug. Troſchel und Frau. Danzig, den 7. Juli 1848. 


—-— — — — 


— — — 


Net eee 
11. Zur Iſten Klaſſe öfter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung den 19. Juli beginnt, find Looſe in meinem Comtoir, Woll⸗ 
webergaſſe Ro. 1992, zu haben. Rotzoll. 
12. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönixr⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizei-Bezitk, fo wie zur Lebensverſicherung bei det Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Alexander Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
13. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe No. 344: 


14. Gaſthaus Erholung zu Ohra-Niederfeld Sonntag, den 9. und 
Montag, den 10. Jui, großes Konzert. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Entree 
2 Sgr. 6 Pf.; Familien 5 Sgr. F. Zander. f 
15. Es wird ein Brennermeiſter, welcher gute Zeugniſſe über ſeine moraliſche 
Führung aufzuweiſen hat, auf meinem Gute in der Nähe von Danzig geſucht. 
Adreſſen nimmt das Königl. Intelligenz-Comtoir unter Litt. K. entgegen. 


16. Die Verſicherten der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Leipzig als Buͤrgerwehrmaͤnner. 


Nach einer öffentlichen Erklärung des Direktoriums dieſer Anſtalt ſind bei 
den Verſicherungen die Gefahren eingeſchloſſen, welche die Theilnahme an den zur 
Erhaltung und Herſtellung der bütgerlichen Ruhe und Ordnung unter dem Namen 
von Communal⸗ oder Bürgergarden geſetzlich beſtehenden Vereinen für das Leben 
der Verſicherten hervorbringen kann. Die Verſicherung des Lebens gewinnt da⸗ 
durch in gegenwärtiger Zeit ein vermehrtes Intereſſe, indem durch dieſelbe ge⸗ 
liebte Hinterlaſſene vor den betrübenden Folgen geſichert werden, welche ein uns 
vorhergeſehener Todesfall nach ſich ziehen kann. 

avzig, den 6. Juli 1848. Theodor Friedr. Hennings, 
F Agent. 
Langgarten 228. 


13 Kaffee⸗Haus in Schidlitz. | 
Sonntag d. 9. u. Montag, d. 10. d. M., Konzert, woz erg. einlad. G. Thiele. 
18. Montag, den 10. Juli, großes Konzert zum 


ten Roſenfeſte in Braͤutigams Garten in Schidlitz. 


19. Eine junge Dame wünſcht fi während der Badezeit bei einer anſtändigen 
Familie oder auch einzelnen Dame in Weichſelmünde in Penſion zu geben. Ad- 
dreſſen und Bedingungen nimmt das Intelligenz-Comtoir unter A. S. an. 


3 und Elbing 


t fähiger Wirthſchafts⸗In. 
ſpector, welcher gleichzeitig als Brennerei und Kaſſenverwalter beſchäftigt geweſen 
auch der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſucht ein Engagement. Derſelbe fungirte 
die letzten 7 Jahre in obigen Qualitaͤten auf einer bedeutenden Königl. Domaine, 
legitimitt ſich durch empfehlende Atteſte und wünſcht unter mäßigen Bedingungen 
beſchäftigt zu werden, da er ſeme bisherige Stellung der jetzigen Zeitverhältniff, 
wegen, e mußte. Adreſſen sub No. 61. S. J. II. werden im Intelligenz, 
Comtoir erbeten. 

22. Das am 25. v. M. ſtattgehabte unglückſelige Ereigniß, wodurch fünf 
Familien ſo unerwartet in die tiefſte Trauer verſenkt, hat uns der allgemeinſten 
Theilnahme und des innigſten Mitleides aller Bewohner unſerer Stadt verſichert, 
wir können nicht umhin, dem Drange unferer Heizen folgend, Allen, Allen dafür 
unferen herzlichſten Dank abzuſtatten Veſonders aber fühlen wir uns ver flich⸗ 
tet, den Herren Predigern für ihre Balſam in die zerriſfenen Herzen ſenkenden 
Worte, den Freunden unſeres verklärten Sohnes und Bruders Carl, ſo wie der 
verehrlichen Bürgerwehr, die vorgeſtern ſeine irdiſche Hülle zu Grabe trugen, wie 
auch den Repräſentanten des löblichen Sicherheitsvereins, die ihm durch ihre 
Begleitung die letzte Ehre erwieſen, ſowie Allen, die dieſe Feierlichkeit verherrli⸗ 
chen halfen, unſern wärmſten Dank an den Tag zu legen. Obgleich die uns 
vom Schickſale geſchlagene Wunde nie verharſchen wird, fo haben uns doch dieſe 
Tage davon überzeugt, wie ſehr herzliche Theilnahme zu tröſten vermögend iſt. 

Danzig, den 8. Juli 1848. Die Familie S kor ka. 

23 Das Kruggrundſtück in Brentau mit Bäckerei und Schmiede, guten 
Wirthſchaftsgebäuden, gutem Ackerlande und Saaten, das an einer ſtark bejwch- 
ten nua liegt, bin ich Willens aus freier Hand unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Näheres bei mir. ' Wenſorra. 

24. Es wünſcht ein Lehrer einige freie Stunden mit Privatunterricht zu bes 
ſetzen. Näheres Breitgaſſe 1159, 2 Treppen hoch. 


. 
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25. Die vielen Beweiſe von Theilnahme und Mitgefühl bei der Beerdigung 
unſeres einzigen Sohnes und Bruders verpflichten uns zu tiefem Dank! — Die 
Liebe und Freundſchaft ſeiner geehrten Herren Lehrer, ſeiner lieben Freunde und 
Mitſchüler, die ſich in ſo rührender erhebender Weiſe kund gab, goß Balſam in 
wunde Herzen. Möge ihnen allen, die unſern Verluſt fühlen, dies ſchwache 
Wort des Dankes fagen: daß Ihnen in unfern 1 ein ig N bleibt. 
i tels 
26. Heil. Geiſtthor, in den 3 Se find mehrere meublirte Zimmer mit 
Beköſtigung zu verm. ; auch wird daſelbſt Billard u. Reſtauration beſtens empf. 
3 FF rag 
Be Engliſches Patent: Asphalt: Fitz 25 
5 Dieſes 75 welches bereits ſeit mehreren Jahren in naland h Prem‘ 
2 zum Decken von Koͤniglichen wie Privat: Gebäuden ehen wird, hat J 
3 1 ch nach und nach als die dauerhafteſte und billigſte Da deckung ſowohl für % 
3% ſpitze als flache Daͤcher bewaͤhrt. 
7 Der Preis verſteuert hier geliefert iſt 4 Silbergroſchen fur den laufenden 
. SUB eugliſch Maaß, bei 32 Zoll Breite, in Bingen bis zu 100 Fuß. 
5 Das Filz iſt nicht feuergefaͤhrlich. Ed. Hawley, 
Niederſtadt, ‚Weidengafle No. 430. 
a e Austen e ee EEE 
28. chuiten fahren Sonntag Morgen 6, 7, 
8 und 9 Uhr vom . 7, 8 und 9 Uhr von Weichſelmünde und dann 
von 311 Uhr alle St. v. Schuitenſteege und le ar in den Wochentagen 


bleibt die Sahrt, wie bisher. 
255 Seebad Zoppot. 
Morgen Sonntag, den 9., Nachmittags, Konzert am Kurſaal. Voigt, Duft 


30. r Seebad Brofen. 
Sonnabend d. 8, u. Sonntag d. 9. großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr, 
5 31. Einem hochgeehrten Publikum mache ich Inos bekannt 6 daß das 


noch nie ſtattgefundene Roſenfeſt durch chineſiſch arten⸗ * 

I beleuchtung bei mir Sonntag, d. 9. d. M, gefeiert wird. Die Shin der Dim x 

nk men ug meinen geehrten Gaͤſten ein Gedicht vortragen. * 

Meng in Pietzkendorf. 

32. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenst aneh, 

dass ieh‘ den Preis für die Port. Caffee von 5 Sgr. auf 4 Sgt. ermäßsigt ha- 

be und auf Verlangen auch wie bisher mitgebrachten. Caffee &c. zubereiten 

werde. Indem ich mich noch zur Uebernahme von Feten aller Art bestens 

empfehle, bringe ich zugleich, unter Zusicherung“ reeller Bewirthung, „nie 
ed in n en F. Engler, 


Hotel de Danzig in Nrn. 
8 Beilage. 


ann rn 


1277 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 157. Sonnabend, den 8. Juli 1848. 


. Haupt- Depot Stralsunder Spielkarten. - 
Nachdem mir die Herren Diekelmann & Co, in Stralsund (früher Heid- 
born) den Debit ihres Fabricats fir Danzig und ganz Westpreussen übertra- 
gen empfehle, ich von vorzüglicher Güte und Dauerhaftigkeit: 
Whist-, L’hombre-, Piquet- und Deutsche Karte. 
à 15 u 122 Sgr. à 1ösgr. à 7 sgr. à 7 und 6 sgr. 
und werden solche zu jeder Tageszeit bei mir zu haben sein. Mit Consens 
versehene Unter-Distributeure empfangen den gewöhnl. Rabatt. E. E. Zingler, 


3. 1 Schroͤder's Garten am Olivaerthor. 


33 


Sonntag, den 9. Juli, großes Konzert, ausgeführt von ſämmtlichen Mit⸗ 


gliedern des hier nur kürzlich gebildeten Muſikvereins, wozu ergebenſt einladet 
und um zahlreichen Beſuch bittet Schröder. 
Entree 3 Perſon 2 Sgr., bei Familien findet eine Ermäßigung ſtatt. 
Anfang 6 Uhr Nachmittags. f ; 
35. ar Spliedts Garten im Jaͤſchkenthale. wer 
Sonntag, den 9. d. M., Konzert. 4 5 N 5 
36. Zu der am 8. d., Abends 7 Uhr, ſtattfindenden General-Verſammlung, Ber 
hufs Aufnahme neuer Mitglieder, ladet ergebenſt ein 
| der Vorſtand der e i 
37. In Langfuhr find 2 Gärten zu verpachten. Zu erfragen 3. Damm 1427. 
38. 1500 rtl. w. auf Wechſel m. Unterpf. v. 6000 rtl. Brodbänkeng. 666. geſucht. 
39. Ein Mitleſer zur D. polit. Zeit. wird gefucht Ankerſchmiedegaſſe 171. 
40. 700 rtl. werden zur 1ſten Hypothek verlangt auf ein maſſives Orundftii, 
welches ohnlängſt f. 1410 rtl. gekauft iſt. Adreſſen beliebe man 15 Einmiſchung 
eines Dritten im Intelligenz Comtoir unter G. B. einzureichen. 
41. Das Gebäude Tobiasgaſſe 1566. m. Krämerladen, „ auch z. 
j. a. Geſchäft eignet, zu welchem 3 Stuben, Küche, Boden und Keller gehören, 
iſt zu ver. Das Nähere Steindamm No. 388. bei Zimmermeiſter Rich au. 
42. Da ich ſeit dem 1 d. M. in meinem Hauſe Johannisgaſſe 1296. das 
Bäckerei⸗Geſchäft wiederum für eigene Rechnung betreibe, fo erlaube ich mir Einem 
verehrt. Publikum und namentlich meinen ſtühern geehrten Kunden, meine Gebäcke 
unter Zuſicherung das Möglichſte liefern zu wollen zum Ankauf gehorſamſt zu 
empfehlen. J J. Gieſebrecht, Wittwe. 
43. Ein Burſche ordentlicher Eltern vom Lande, der Luſt hat die Sattlerei 
zu erlernen, melde ſich Langfuhr 36. b 
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44. Mehrere Mitglieder der Voigt 'ſchen Kapelle haben ſich . 
als eine ſelbſtſtändige unter dem Namen ER) kur) a ne 
ſolches dem geehrten Publikum mit dem ergebenſten Erfuchen, fie mit zahlreichen 
Aufträgen zu beehren, durch dieſe Anzeige zur gefälligen Keuntuißnahme. Die 
Beſtellungen bittet der unterzeichnete Verein bei feinen Vorſtehern, den Hautboi⸗ 
ſten Pechmann, Gr. Krämergaſſe 641, und Schulz, Holzgaſfe 15, machen zu 
wollen. er Der Muſikverein. "Ef 

45. Ein Piano u, 1 Militair- Trommel ist 2. verm. od. z. verk. Töpferg. 20. 
46. Es wird eine Bäckerei wo möglich ſofort zur Pacht geſucht, gleich in 


der bei der Stadt, Häkergaſſe 1517, Roſengaſſen⸗Ecke, eine Treppe. 
47. Ein rentables Materialgeſchaft iſt vom 1. October d. J. ab zu vermie⸗ 
tben. Reflectirende belieben ihre Adreffe unter N. E. im Intelligenz⸗Comt. abzug. 
48. Schank u. Material⸗Geſchäft verbund. iſt zu verm. Adr. im Int⸗⸗Comt. 100. 


49. 8 Neue Trommeln m. d Danziger Wappen lieg. z. Anſicht u. Prob. f. d. 
Buͤrgerwehr« Sicherheitsverein 3 W Schung, Langenm. 498. 
50 e Pemade⸗ und Salben⸗Krucken kauft C. Müller, Schnüffelmarkt. 
51. E. ord. Mädchen wünſcht e. Stelle z Aufwart. Näh. Poggenpf. 263. 
52. Es ſind am 6., Abends, v. altſt. Grab. b. zur Breitg. 3 Rotenbücher ver⸗ 
loren; wer ſelbige Breitg. 1135. abgiebt, erhält eine Belohnung. 
53. Auf hochl. trocken Holz, buchen 73, eichen u. birken 6 Thlr., frei zu liefern, 
werden ſtets Veſtellungen angenommen am Jacobsthor, Kalkgaſſe 9 Z. H „ non 
54. Meine Wehnung iſt jetzt Breitgaſſe b. Hru. v. Tadden, Huhn, Portraitmaler. 
55. Ein Mädchen, in allen Handarbeiten geübt, w. in u. außer dem Hauſe Be⸗ 
ſchäftigung Gr. Moͤnchen⸗Kirchengaſſe 74. b. „ pe 

Be r m ul eie hn een nene Shu 
56% das Schnaaſeſche Weinhaus jew, im Ganzen, oder getheite, 
e Hinterhaus, Hange Etage, Belle-Etage und dritter Stock, 
Air 


rt,oder zum 1. October d. J. vernſiethet werden. Näheres Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 978. bis 10 Uhr Morgens. ao 
57, Die erste und, zweite, Etage in dem Hause Brodbänken- u. Kürschner- 
gässen-Ecke No. 661, sind von Michaeli d. J. ab, getrennt oder zusammen 
zu, vermiethen. Näheres Kürschnergasse No. 664d. im Laden. 
286, Das neu ausgebaute Haus Schneidemühle No. 450,51., ſo wie der 
Speicher 449. iſt im Ganzen oder theilweiſe zu verm. D. Näh. Altſt. Grab. 327, 
89. Pfefferſtadt 232. iſt die Obergelegenheit mit 3 Zimmern, 1 Kabinet, eige⸗ 
ner heller Kuche, geräumigem Boden, u. Keller au eine ruhige Familie zu verm. 
60% Pfefferſtadt. 236, 2, Tr. h., iſt 1 Zimmer nabſt Kabinet, kl. Heerde u, ver⸗ 
ſchließ barem Foren an ruhige, Bewehner zu verm. Das Naͤhere No. 237 x 
61 Jeteſſſlieng. 1493 iſt eine Wohnung v 3 St, hell Küchen Voden zu verm. 
6, Sch miedegaſſe No 201. find 2 gegen einander beligeye decorirte Zimmer“ 
nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. e 0 ug 
64. Langgartcu No. 100 find ſchöne Wohnungen zu vermiethen. 
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4 r Am altſtädtſchen Graben iſt eine Untergelegenheit, worin 
0 jetzt e. Materialgeſch. betrieb., zu verm. D. Näh. Baumgg. 05. 
65. Jopeng. 560. iſt eine Untergelegenheit v. 2 Stuben (3. Ladengeſchäft ge⸗ 
eignet), er Obergelegenheit v. 3 4 Stub. m. Küche, Bod., Kell., bill. zu verm. 
66. Im Rähm am Fiſchmarkt No. 1809 iſt eine Oberwohnüng⸗ mit eigener 
Thür von 3 Zimmern, Schlafkabinet) Böden und Keller, gleich od. zu Miche d. J. z v 
67. 1. Steind. 375 ſ. 2 fr, nebeueinanderh. Zimm. n. Zubeh. ſof. o. 3 Mich. z. v. 


68 Ein, herrſch, Wohnlokal v. 7 aneinanderhängenden Zimmern, 
Küche, Speiſe kammer, Boden u. Kellergelaß / Pferdeſt. u. mehrer, Bequemlichk n. 
freiem Eintr, in d. Gart ſteht im Ganz. auch geh. au 1 0 zu derm Burgſtr 1661. 
0 „ Gi. Bäckerg 1794, ſind 3 Stuben, Küche, Boden und Keller ge" verw. 
Holzg. 27. iſt eine Stube m. 3. Eintritt i. d Garten an ruh. Bew. 3 . 
KR Breitg. 1167. g Krahnth. iſt 1 herrſchaftl. Logis, beſt. aus 4 Stub. nbi 
c ze verm. n. 1166 3. erfre, daf. i. 1 Log. v. 3 Stub. n. Zub. zu verm. 
ER Vorſt. Grab. 2060, ſind 2 freundl. Stub. (die. Aus ſ. wor mehr. Garten) 
Küche, Boden, fr. Eintr. i. d. Gart., zu verm. f 
23. Eine Wohn. v. 4 Zimmern nebſt all. Zubeh. u. Deus 1 5.5 mern. 55 55 
Oetbr. ode ſogl. z. bez. Näh. Matzkauſcheg. 411. 
74. Hohe Seigen 1186. u. 1191. ſ. 2 Wohn. „ won. 1 m. 2 Stub, 2 1 
raͤum. 2 Kuch., geeign. z. Milit.⸗Einquart., z. verm. D. Naͤh. 4. Damm 1136. 
TER Pfefferſtadt No. 126, in dem neugebauten Hauſe, in welchem * Herr 
DE. Wrangel ſeit 5 Jahren wohnt, ſ. 5 heizb. 1 u. e. Schlafk „ Küche 
u. 2 Keller u Perdeſtall pp. v. 1. Oetbr. d. J. zu beziehen. Zu. erfragen ae 
76. Das auf der Vorſtadt Sandgrube No. 379., das erſte links 1109 der Brücke 
belegene a nebſt Ser Stall und Remiſe ift von ISSN d. ab, * 


79. 150 Wehen eier 314. a 25 En m. 7 3 v., 1 0 o. 3 Oktbr⸗ 3 a 
80. Hundegaſfe 256. iſt e Wohnung v. 2 Stuben n. g. B. zu bermietben 
81. Altſtädtſcher Graben No. 395. iſt die Unter elegenheit, ae al: 


82.. Aſteundl. Zimmer n. d. Mafferf. n. Dachſt. u. Bod. Bete 1179. 3008 
63. Langgarten 193. 10 1 1 . he beit. aus 2 1 ee Yan Keller u. 


115 Det 18. derm. de e Kere g ee 1873. ui 


Ken an fc. zu verm. l. Nich 1. Ziehz. z. bez. Das Nah. Kauf * 
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87. Das Logis Reitbahn No. 2047, beſtehend aus 4 aneinanderſtoßenden 
Zimmern, Küche, Kammer, Boden und Holzgelaß iſt wegen Verſetzung des Herrn 
Baron v. Eichendorf Michaeli zu vermiethen. 

88. Heil. Geiſtg. 933. iſt die Untergelegenheit an ruh. Bewoher zu verm. 
89. Neugart. 519, a. i. d. Oberg. z. v., 2 Stub., Seitſt., Boſt., Kch., KU. u. Beg. 
90. Fraueng. 832. find Seuche (Comptſt.), Hang. u, Saat z. Mich. z. v. 


1 Langenmarkt 453. ſteht die ſehr elegante, bis nach dem Hinterhauſe 


0 durchgehende, 3 Fenſter breite Hange⸗Etage nebſt allen erforderlichen 
Bequemli hkeiten zum 1. Oktober c. zu vermiethen. 
93 Sreitgaffe 1195. find 4—5 Zimm. zu verm, zu Michaeli auch gleich. 
Need e de aſſe 74. find 2 Stuben, Küche, Keller, Boden zu verm. 
ſtädtſchen Graben 445. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


95. . e 523. iſt eine geraͤumige herrſchaftliche 
Wohnung (mit oder ohne Stallung und Remiſen) nebſt Eintritt in den Garten, zu 
n e EEE a . A 8 3 Me 
WR ERROR RER 
3% 96. Das Haus Gehen 27., beſt. a. 5 Stub., Bod, Kell., Kuͤche Ia, 
nebſt n . i. z. Dias 8 Me Rüben Sobtenmarte a. 
TERROR Se TEORRTERE 
Bräbank NE 1777. iſt 1 bequem eingerichtete 


hun) von mehreren Zimmern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Wegen Versetzung eines Offieiers ist 1 freundl. Stube, 1. Tr. 


. h. n. * hinaus, Pace zu verm. Aten Damm 1535. 
das vor zwei Jahren neu 8 Wohnhaus Pfefferſtadt No. 195. von 
6 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Ke er, Boden und Hofraum nebſt Stallung auf 


3, Pferde iſt Anfangs Oktober d. J. zu vermiethen. Das Nähere Pfefferſtadt 226. 
100. Kneipab 161, iſt e. Oberwohn. in eig. Thür, 1 St., Bod. Küche g. ruh. Bew. z. v 
01. Eine freundl. Wohnung v. 2 Stub, Küche u. Boden it zu vermieth. 
e u. Peterſilieng.⸗Ecke 1475. 

2. Langenm. 483. (Sonnenſeite) iſt die freundl. Saal⸗Etage, 2 Stub., Apar⸗ 
1 ohne üche, an einz. ruhige Perſ. zu verm. 
103. Jopengaſſe 729. iſt d. Iſte Saal⸗ 171 0 70 beſt. a. 4 Zimm., 1 Geſindeſtube, 
Kuͤche, Keller ꝛc. zu Michaeli z. verm. Näh. daf., 1 Tr. h. 
104. Neugart. 519. b. i. d. Haus z. v., beſt. a. 3 Stub, Kamm., ms Kell., 
— fl. 801 u. 1 Hahfialt, D. Naͤh. nebenan i. Lad. 


N u een 


105. m den 10. Juli c., ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30, 
auf gerichtliche Verfü gung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
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Silberne Taſchenuhren, einige Prätioſen, Tiſch⸗ und Stuben⸗Uhren, Tri⸗ 
meaux, Spiegel, Meubeln aller Art in Auswahl, gute Betten, Pferdehaarmatrg⸗ 
zen u. dito Kiffen, Leib⸗ und Bettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke 
aller Art, Fayance und Glas, Bilder, Handwerkszeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
eiſerne u. hölzerne Küchengeräthe. a 

Feiner: 1 Parthie Champagner, 15 Scheffel graue Erbſen, 1 
Doppelflinte, Jagdtaſche, Cigarren mittlerer Qualität, Manu⸗ 
facturen, zurückgeſetzte Galanterſe⸗ und kurze Waaren, 1 
ſchwarz gebeitzter Silberwaaren⸗Schrank mit Spiegeln und gro⸗ 
ßen Glasſcheiben und 1 dergl. Tombank. 

300 Flaſchen Rheinwein (Rüdesheimer), Chateau mar- 
eaux und la fitte, 22 Dutzend Hufeiſen und 70 Paar fahllederne 
Herſchue und 1 gr. Partie Damen⸗ und Kinderſchuhe, N 
f f J. T. Engelhard, Auctionator. 
106. Equipagen⸗Auction. 1 
Donnerſtag, den 13. Juli c. Mittags 1 Uhr, werde ich auf dem Butter⸗ 
markt, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen öffent⸗ 
lich verſteigern g f ir 
Mehrere gute Wagen: und Arbeitspferde, Halb: und Neifewagen mit Vor⸗ 
derberded, Kutſchen, 1 Journaliere mit Fenſtern, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, 
Jagd⸗, Stuhl⸗ und Arbeitswagen, Sattel, Geſchirre, Leinen, Räder, Baumleitern 
und vielerlei Stall-Utenfilien. J. T. Engelhard, Auctiondtor. +. 
107. Dienftag, den 11. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäfter in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
90 Ries Schreibpapier in verſchiedenen Sorten, 
10 Ries Poſtpapier 


12 | 
wovon die Verkaufspreiſe außerordentlich billig geſtellt find. 
f ! , » Grundtmann und Richter. 
Aauction mit Theer und Pech. | 
106. Dienſtag, den 11. Juli, Mittags um 1 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler n der Boͤrſe durch öffentliche Auctien 
an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung verkaufen: 


250 Tonnen Finniſchen Kron⸗Theer. 
e ee do. Pech. 


welche vor einigen Tagen ſeewärts hier eintrafen. 

Die Qualität iſt ausgezeichnet, die Waare vorſchriftsmäßig gebrackt und 
aufgefüllt, kann zu jeder beliebigen Tageszeit vor der Auction auf dem Theers 
hofe beſehen werden. 
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Die Herten Käufer werden gebeten, ſich recht zahlreich in der Börſe ſ. 3. 
einzufindenn es — e Rottenburg. Görtz 
er 
IANANASASTANZISEANZIN? N na 
D 109.“ Donnerſtag, den 20. Juli c., und noͤthigenfalls am Folgen: Ii 
[7 den Tage, fol im Auckionslokale, Holzgaſſe Ro. 30., ein Theil des ZZ 
i zum Kaufmann J. H. Beyerſchen Nachlaſſe gehörigen Wagren⸗ Iaypz 
ZN lagers oͤffentlich verſteigert werden und werden hiezu namentlich Wie⸗ 


2 derverkaͤufer eingeladen. S yal ee 
98 Die zum Verkaufe kommenden Gegenſtaͤnde beſtehen in ſeid. und 2 
5 4 U 


> horn, Knoͤpfen, Gurt: u. Gummi⸗Hoſentraͤgern, weiß. u. farbig, wollen 77. 
Se u baumwoll. Jacken, Hoſen und Shawls, Frauen⸗, Maͤnner⸗ U. Klndek⸗ 
AN ſtrümpfen u. Handſchuhen, farbigen Halbleinen, Kattunen, Seide, 
De engl. Strickwolle, Kameel⸗ und Wollengarn einfarbig und melirt in den 
W gangbarſten Farben,, gebleichten Zwirn in ganzen Stuͤcken, Naͤhbaum⸗ 
wolle, ſeid. und baumwollen. Bändern, Mützen, abgepaßten Schuhzeugen, 
ledernen Handſchuhen und allerlei kurzen und Quincallerie⸗Waaren, als: 


N 
1 


u engl. Nähe, Stopfe, Kuͤrſchner, Riemer- und Segelmachernadeln, Tiſch⸗ 8 
5 und Federmeſſer, Scheeren, Bohrer, Theebretter, Angelhaken, Tabacks⸗ 
0 doſen, Spiegel, Heiligenbilder, Löffel, Lampen, Spazierſtöͤcke, Tabacks⸗ 
IL pfeifen, Pfeifen⸗Utenſilien, Bürſten aller Art, Siegellack, Roth und 
e Bleiſtifte, Geldboͤrſen, Tuchnadeln, Broſches, Ohr- und Fingerringe, Ge⸗ 
Vi ſchmeide, Voͤrſenſchloͤſſer und Spielſachen. f . 


10 zZ 
J. T. Engelhard, Auctionator. HANS 
Zeh 


1 N N Ine f ’ 
CC 
een e Ned 
110. Donnerſtag, den 17. Juli c., und ndͤthigen⸗ 
falls am folgenden Tage ſoͤllen im Haufe Jopannisgaſſe 1373., der Pfandleihe⸗ 
Anſtalt des Herrn Ryſenſtein, auf gerichtliche Verfugung, an nicht eingeloͤſten 
Pfraͤndern, oͤffentlich verſteigert werder:r n 

Mehrere, Brillantnadeln, goldene und ſilberne Cylinder- _ und, Spindeluhren, 
darunter Repetirwerke, Damenuhren, goldene Ringe, Broſches, Tuchnadeln, 
Pettſchafte, Ketten und andere Schmuckſachen, ſilberne Eß— und Theeloͤffel, Zucker⸗ 
zangen, Tabatieren u. viele andere Silbergeraͤthe, viele Roͤcke, Fracks, Palletots, 
Mäntel, Sackroͤcke und Beinkleider in Duffel, Bukskin, Tuch, Halbruch und Som⸗ 
merſtoffen, ſeidene, kamlottene, wollene und kattune Kleider u. Maͤntel, Pelze, Um⸗ 
fchlagefücher, Tuch, Kamelott, Merino, Leinwand und Kattun in einzelnen Ab- 
ſchnikten, Handtuͤcher, Gardienen, Tiſchzeug, Leib und Bettwaͤſche und andere nutz⸗ 
liche Sachen. nn 2 Win wee ee 


13904 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
IN 18101 0 bi inn 1319 pt 


113 t nid 54 794 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. m TB8ı 

Mobilia oder bewegliche Sachs ce 

111. Milch iſt ſchockweiſe zu haben auf den Holm No. 1. 51 
. U 7 1 . fe n 4 1 
1%. Mit dem auffallend billigen Ausverkauf 
aller Gattungen Tuche und Buckskin, die Elle von Ant) 8 ſgr. an, ‚fo wie Som⸗ 
mer⸗Buckskin zu 12, 20 und 223 ſgr. wird fortgefahren, ſchwarze und bunte ſei⸗ 
dene Herten⸗Halstücher von 20 bis 1 rtt. 10 fgr , Weſtenzeuge zu 10, 15 und 
20 fgr , ſchwarz ſeidenen geſtreiften und glatten Glanztaffet zu 20 und N An 
ſchwerer Atlas zu Weſten I rtl. 5 gr., Sammet⸗Mancheſter zu 13 und 14 ſgr./ 
Camlott zu 8 und 9 ſgr., carrirte wollene Zeuge zu Schlafröcken und Knabenkit— 
teln zu 8 und 9 ſgr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr. und eine Partie Sommer- 
hoſenzeuge etwas über die Halfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6 u. 
8 ſgr. Die Tuchniederlage aus Berlin, Langenmarkt451., e. Tr. hoch. 
113. Ein faſt neuer, wenig gebrauchter Laſtwagen iſt billig zu verkaufen im 
breiten Thor 1940. Graf — uu nis sel 
114. Schöne ausländiſche Dachſteine (ſogenannte Biberſchwänze), die das Fa⸗ 
brifat der Bromberger und hieſigen Fabriken an Güte bei Weitem übertreffen, ſo 
wie alle Sorten holländiſcher Dachpfannen ſind in beliebigen Quantitäten zu 


billigen Preiſen zu haben im, Schaf⸗Speicher, von der grünen Brücke 


kommend zur linken Hand der erſte. 


120. Der Ausverkauf von Feder⸗ u. Taſchenmeſſern und Scheeren wird noch fort- 
geſetzt in der Papierhaudlung Kürſchnergaſſe No. 663. 


1e, Eine neue Sendung Fiſchbeinſtocke von 7½ g. 


C. Wittkowski. 


bis 4 Thlr. pro Stück, erhielt 6 
125, W Schmiedegaſſe No. 96. iſt 1 Ofen zu verkaufen. 


Gand a3 ne — 2 — zu — NE u 30 m —— 
11; duTrshudtad FF ante Dennie pine : nano gen 
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126. Von vorzuͤglicher Güte iſt in gepreßt. Ballen Braunſchweiger Hopfen von 
1847 billig zu haben hei It Jantzen, Gerbergafie No. 63. 
127. Gute Flieſen, 18 Zoll —, ſind zu verk. 2ten Damm 1277. 
126. Reine Roggenkleie, a Schffl. 11 gr., i. z. h. Roͤperg. 458. 
129: 7 Heil. Geiſtg. 920. f. 200 weiße u. braune eg, 10 u. 11 Zoll im 
, Ef. Fenſt.-Koͤpfe, mehr. Sproßrahme m. gr. Scheib. bill. zu verk. 
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130. Kochdoͤfen, Heitz, Rohr- und Roſtthüren empf. 
billigſt 31 85 „Guſtay Renne, Langgaſſe No. 40, 
131. Berliner Kanten⸗Zwiebacke, ſowie Torten, alle 
Sorten Thee- und Kaffeekuchen empfiehlt die Conditorei N 10 Hin bei 

f Ratßhcke. 


132. Citronen billig zu haben bei Joh. Schönnagel, Gerbergaſſe 64. 


133. Friſchen inlaͤndiſchen Porter, die gr. 8. 3 hr, die l. 
Fl. 2 fgr., verkaufe ich in meiner Brauerei, Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. 


134. Ein neues Schlafſopha iſt billig zu verk. Breitgaſſe 133. 
135. So eben erhielt die läugſt erwarteten franzoͤſiſchen la⸗ 


* f f 
cée⸗Handſchuhe und empfiehlt ſelbige zu ſehr billigen Preiſen 
die Galanterie⸗Handlung Langgaſſe No. 515 bei Herrn 75 87111 
136. Feinſt. dop. rectif. Spriet, ſow. alle Sort. ord. Wein⸗ u. Bier ſſcze Pr 
te ‚bil Preiſ. ſtets vorraͤth u. w. Beſtell. entgeg. genomm. b. Hrn. Rotzoll und 
e. Mad. Loſſ in Danzig bei v. Roy auf Emaus, Eſſig⸗Fabrikant. 
Getreidemarkt zu Danzig g 
N vr vom 4. bis 6. Juli 1848. a 
1. Aus dem Waſſer, dle Laſt zu 60 Scheffel, find 4292 Laſten Getreide uͤber⸗ 
haußt zu Kauf geſtellt worden: davon 273 Et. unverkauft u. 933 Eſt. geſpeichert. 


Weizen. Roggen. Erbſen. | Gerſte. Leinſaat. 
1) Verkauft, Laſten 264 12 inn 143 er 10 
Gewicht, Pfd. 1128—131120—1234 — 108 1 — 


Preis, Rthlr. 115—12063l—655 : 2 1062 


20 


2) Unverkauft, Laſten EIER E 250 A; BES. RL 
II. Vom Lande: graue 450 gr. 25 * | = 
d. Schffl. Sgr. 608 | 33 weiße 100 173% 8 50 
Thorn paſſirt vom 1. bis incl. 4. Juli 1848 und nach Danzig beſtimmt: 
213 Laſt 4 Scheffel Weizen — 6 Laſt 30 Scheffel Erbſen — 1531 Stück 
kiehne Balken. 
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Redaktion: Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 


